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Kompakte Sicherheitszuhaltung  
optimiert Brauereibetrieb
Die Sicherheit ist in jeder Produktionsumgebung das A und O. Um zu gewährleisten, dass die 
Mannlöcher in den Tanks von Brauereien hermetisch verriegelt sind, verlässt sich das belgi-
sche Unternehmen BW Procestechniek bereits seit Jahren auf die Sicherheitskomponenten 
von Schmersal. Für den Bau der neuen Brauerei von Heineken auf La Réunion hat sich das 
Unternehmen mit der Installation der kleinen elektronischen Sicherheitszuhaltung für ein bel-
gisches Novum entschieden.

Valérie Couplez

BW Procestechniek N. V. ist ein junges Unternehmen mit Sitz in 

Lier, etwa 10 km östlich von Antwerpen in Belgien. Es hat sich auf 

die Herstellung von  Fertigungsanlagen spezialisiert. „BW“ steht 

für „Borsbeekse Werkhuizen“, wo das Unternehmen seinen 

 Ursprung nahm. Es entstand vor dreißig Jahren in Borsbeek als 

lokales Technologieunternehmen für die Lebensmittelindustrie. Im 

Lauf der Zeit hat es sich dann zunehmend auf Brauereien spezia-

lisiert. Heute sind nationale und internationale Brauereien dort 

Stammkunden. „Eine ganz eigene Welt, in der wir aufgrund unse-

rer erworbenen Erfahrung und unserer Flexibilität den Unterschied 

ausmachen können“, sagt Projektmanager Bart Courtens. „Seit 

2013 agieren wir von Lier aus, da für eine weitere Expansion in Bors-

beek kein Platz mehr war. Das verschaffte uns die entsprechende 

Bewegungsfreiheit, auch größere Projekte bewältigen zu können.“

Das Sudhaus von BW Procestechniek N. V. ist für Saint-Denis auf La Réunion bestimmt und wird pro Sud 100 hl bis 120 hl Bier liefern
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Sudhaus für die Insel La Réunion 
Ein gutes Beispiel dafür liefert das neue Sudhaus, das BW Pro-

cestechniek zurzeit für Heineken baut. „Es handelt sich um ein 

komplettes Sudhaus und die Malzverarbeitung – eines der 

größten Projekte, die wir bis jetzt durchgeführt haben“, sagt 

B. Courtens. Das Sudhaus ist für Saint-Denis auf La Réunion 

bestimmt und wird pro Sud 100 hl bis 120 hl Bier liefern. „Das 

heutige Sudhaus erhielt 2008 bereits ein Retrofit von uns. Wir 

haben neue Ventile, Rohrleitungen und Automatisierung für das 

Sudhaus installiert. Wir hatten für diese Komponenten mit einer 

Lebensdauer von fünf Jahren gerechnet. Sie währte letztendlich 

mehr als doppelt so lange und dadurch hatten wir bei dieser 

Ausschreibung bestimmt die Nase vorn“, erläutert der Projekt-

manager den Grund, dass man sich für das kleine belgische 

Unternehmen entschied. „Außerdem kannten wir selbstver-

ständlich die Situation vor Ort. Es war schließlich ein ganz 

schönes Puzzle, weil wir die Anlage über mehrere Etagen in ein 

schmales Gebäude einbauen mussten“, gibt er weiter an.

Schmersal präsentiert auf der SPS 2021 neue Lösungen für die Maschinensicherheit

Vom 23. bis 25. November präsentiert sich die Schmersal-

Gruppe auf der SPS in Nürnberg unter dem Motto „Klein, 

digital und vernetzt“. Gezeigt werden dazu neue Lösungen 

für die Maschinensicherheit. Die Verkleinerung der Sicher-

heitskomponenten reduziert den Materialaufwand und ver-

ringert ihren Platzbedarf 

in Maschinen und An-

lagen. Die fortschreiten-

de Digitalisierung auch 

bei den Sicherheitssys-

temen ermöglicht eine 

 höhere Prozess trans-

parenz und Predictive-

Maintenance-Konzepte. 

Im Zuge von Industrie 

4.0 werden Maschinen 

und Anlagen komplexer 

und erfordern infolge-

dessen auch umfangrei-

chere Sicherheitssysteme. 

Die Vernetzung un ter-

schiedlicher Sicher heits-

schaltgeräte ist ein Weg, die Komplexität zu redu zieren.  

Miniaturisierung: intelligente Schalter im Mini-Format 
Neben dem AZM40 als kleinster elektronischer Sicher-

heitszuhaltung baut auch der RFID-Sicherheitssensor 

RSS260 sehr kompakt. Jetzt hat Schmersal den Sensor 

mit neuer Software ausgestattet, sodass er nun vier zu-

sätzliche, optional wählbare Funktionen bietet. Diese er-

möglichen nicht nur die Einsparung eines Sicherheits-

relaisbausteins, sie reduzieren darüber hinaus den 

Verdrahtungs- und Installationsaufwand. 

Digitalisierung: Neue Sicherheitssteuerung 
Zu den wichtigsten Merkmalen der digitalen Produktion 

gehört ein durchgängiger Datenaustausch. Bei der Sicher-

heitssteuerung Protect PSC1 kann der Anwender das inte-

grierte universelle Kommunikations-Interface als Gateway 

nutzen, um Diagnoseinformationen der Sicherheitssenso-

ren an ein übergeordnetes Steuerungssystem zu senden. 

Zudem kann der Anwender mit der modular aufgebauten, 

programmierbaren Sicherheitssteuerung seine Sicher-

heitsanforderungen für 

unterschiedliche Ma-

schinen zielgerichtet und 

einfach umsetzen. 

Auf der SPS 2021 zeigt 

Schmersal erstmals eine 

Weiterentwicklung der 

Protect PSC1: Das Nach-

folgemodell bietet eine 

Reihe von zusätzlichen 

Funktionen. 

Vernetzung: Mehr Flexi-

bilität bei geringerem 

Verdrahtungsaufwand 
Um der steigenden Kom-

plexität der Sicherheits-

maßnahmen bei größe-

ren Maschinen und Anlagen Herr zu werden, bietet 

Schmersal verschiedene Lösungsansätze. Die Safety 

Fieldbox ermöglicht flexible und individuell konfigurierbare 

Sicherheitslösungen sowie eine fehlersichere Plug-and-

play-Installation von diversen Schaltertypen.  

Der SD-Bus von Schmersal ist ein System zur seriellen 

Diagnose von Reihenschaltungen. In Verbindung mit einer 

neuen Lösung, der Sicherheitssteuerung PSC1 mit OPC-

UA-Anbindung, wird der serielle Diagnose-Bus jetzt zu  

SD 4.0: Damit lassen sich industrie-4.0-taugliche Sicher-

heitskonzepte entwickeln, die einen hohen Diagnosekom-

fort bieten und einfach skalierbar sind. 

 À SPS: Halle 9, Stand 460

Mit dem SD-Bus 4.0 von Schmersal lassen sich Industrie-4.0-taug liche 
Sicherheitskonzepte entwickeln, die einen hohen Diagnosekomfort 
 bieten und einfach skalierbar sind
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Die passende Sicherheitszuhaltung  
für beengte Platzverhältnisse
Zur Abnahme durch Heineken wurde die Brauereianlage zu-

nächst in Lier aufgestellt. Eine spezielle neue Komponente in der 

Anlage ist die Sicherheitszuhaltung AZM40 von Schmersal. Sie 

sorgt bei allen Mannlöchern der Tanks für eine sichere Verriege-

lung. Schließlich wird Sicherheit bei Heineken großgeschrieben. 

B. Courtens erläutert: „Die klassische Sicherheitszuhaltung, die 

wir in unseren Projekten einsetzen, funktioniert nach dem Schlitz-

prinzip. Das erfordert eine ständige Ausrichtung des Ventils zum 

Tank, da es nur wenig Spielraum gibt, um die Komponenten 

korrekt einrasten zu lassen. Wer achtlos damit umgeht, verur-

sacht Schäden.“ Er suchte daher nach einer robusteren, aber 

dennoch kompakten Lösung. Die Sicherheitszuhaltung AZM40, 

die Schmersal erst kürzlich auf den Markt gebracht hat, kam 

daher wie gerufen.

Robuste und kompakte Alternative
Die AZM40 ist weltweit die kleinste elektronische Sicherheits-

zuhaltung. Trotz der kompakten Abmessungen verfügt sie über 

eine hohe Zuhaltekraft von 2 000 N. Sie ist damit geeignet für 

Anwendungen, bei denen etwas hermetisch verriegelt werden 

muss. „Was mir bei der Demo durch Johan Van den Broeck von 

Schmersal Belgien sofort gefiel, war der Entwurf. Die Zuhaltung 

sieht auf den ersten Blick schon kompakter und robuster aus. Die 

größere magnetische Kontaktfläche sorgt für mehr Toleranz bei 

einer fehlerhaften Ausrichtung und gewährleistet dennoch auch 

die Sicherheit. Außerdem bietet der AZM40 mehr Möglichkei-

ten. Dank der Winkelflexibilität kann die Sicherheitszuhaltung 

auf unterschiedliche Arten montiert werden, je nach verfügba-

rem Spielraum. Auch die Zusammenarbeit mit Schmersal lief ab 

der ersten Sekunde sehr gut. Das einzige ,Unangenehme‘ war 

die Wartezeit bis zur offiziellen Markteinführung“, erzählt  

B. Courtens mit einem Augenzwinkern. 

Einfache Installation
In dem Sudhaus von Heineken sollen insgesamt zwölf AZM40 

integriert werden. „Obwohl es sich um eine erste Erfahrung mit 

dieser Technologie sowie auch um ein belgisches Novum han-

delte, lief die Installation gerade aufgrund der vielfältigen Instal-

lationsmöglichkeiten besonders zügig“, freut sich B. Courtens. 

„In unserer Branche benötigen wir eigentlich nur relativ wenige 

Sicherheitskomponenten. Aber wir wissen, an wen wir uns dafür 

wenden müssen. Vielleicht müssen wir das Produktspektrum 

von Schmersal noch einmal gründlich unter die Lupe nehmen, 

um zu schauen, ob wir auch an anderen Stellen noch Verbesse-

rungen erzielen können.”

www.schmersal.com

Valérie Couplez
Fachjournalistin bei Industrial Automation, Louwers Mediagroep 

BVBA im Auftrag von Schmersal.

Die AZM40 von Schmersal ist die weltweit kleinste elektronische  
Sicherheitszuhaltung

„Obwohl es sich um eine erste Erfahrung mit dieser Technologie han-
delte, lief die Installation aufgrund der vielfältigen Installationsmög-
lichkeiten besonders zügig ab“, beschreibt Bart Cortens, Projektmana-
ger bei BW Procestechniek, seine Erfahrungen mit dem AZM40
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